
Schwäbische Zeitung Montag, 7. Januar 2013BAD WALDSEE / HIER & HEUTE 

Wohin heute?
●

Frauen / Männer
●

Bad Waldsee
Tai Chi Chuan und Qigong, mit Claire
Geyer, 07524/9741187, Wohnpark am
Schloss 
Bergatreute
DRK Blutspendedienst, Gemeindehalle,
Ravensburger Str. 20, 15-19.30 Uhr 

Führungen/ Besichtigungen
●

Bad Waldsee
Stadtführung mit Barbara Ertner,
Rathaus, 13.30 Uhr 

Lesungen / Vorträge
●

Aulendorf
Umbrien, Diavortrag, Parksanatorium,
20 Uhr 

Sport
●

Aulendorf
Badminton-Treff, Grundschulsporthalle,

20 Uhr 
Fit durch den Winter-Gymnastik, ESV
Aulendorf Snow & Fun, Grundschulsport-
halle, 19-20 Uhr 

Ausstellungen
●

Aulendorf
Annette Schmucker: Öl- und Acryl-
bilder, bis 31. Januar, Schussental Klinik,
10-19 Uhr 
Kraftquellen, Parksanatorium, 10-18 Uhr 
Bad Waldsee
Christl Lang: Wasser, Farbe & ich, bis
31. Januar, Wohnpark am Schloss, zu den
Öffnungszeiten
Wolfegg
Exponate in Öl, Irene Golle, Bräuhaus
Rossberg, zu den Öffnungszeiten

Bäder
●

Aulendorf
Schwaben-Therme, 9-22 Uhr 
Bad Waldsee
Maximilianbad, 15-21.30 Uhr 
Waldsee-Therme, 9-22 Uhr 

Museen
●

Bad Waldsee
Erwin-Hymer-Museum, Robert-Bosch-
Str. 7, 07524/97667600, 10-18 Uhr 

Hilfe und Beratung
●

Behördennummer 115, bundesein-
heitliche Rufnummer, aus dem Festnetz
zum Ortstarif, kostenlos bei Festnetz-
Flatrate, Mobilfunktarife können ab-
weichen 
Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes, anonym
und kostenfrei, 0800/111033 
Telefonseelsorge, gebührenfrei, 0800/
1110111 und 0800/1110222 
Weißer Ring - Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, kostenfreie, bundesweite Ruf-
nummer, 0800/0800343 
Bad Waldsee
Äskulap Pflegeambulanz, 07524/
9756311, 8-18 Uhr 
Klosterhof Lädele, Katholisches Ge-
meindehaus, 10-13.30 Uhr 
Organisierte Nachbarschaftshilfe St.
Peter, 07524/4275 

Pflegedienst Intermed, ganztägig,
07524/4002757 
Sozialstation Gute Beth, ganztägig,
07524/1204 
Suppenküche, Katholisches Gemeinde-
haus, Klosterhof, 11.30-13.15 Uhr 

Selbsthilfegruppe 
●

Selbsthilfegruppe Prostatakrebs: Am
Dienstag, 8. Januar findet kein Gruppen-
abend statt. Der nächste Termin ist am
Dienstag, 15. Januar in der Rehaklinik
Bad Saulgau. Der Februartermin fällt
dieses Jahr auf den Fasnetsdienstag und
wird deshalb auf Dienstag, 19. Februar
verschoben.

Waldsee kurz
●

Katholischer Frauenbund: Die Abfahrts-
zeiten für die Krippenfahrt am morgigen
Dienstag, 8. Januar, sind wie folgt: 12.15
Uhr Mittelurbach, in Bad Waldsee 12.20
Uhr Frauenberg an der Kreissparkasse,
12.30 Uhr Bleiche - Haltestelle Stadt-
halle.

Notrufe / Notdienste
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112 
Polizei, Notruf 110 
Rettungsleitstelle für Krankentrans-
porte, Telefon 19222 ohne Vorwahl 

Apothekennotdienste
●

Ravensburg, Bad Waldsee und Umge-
bung
24-Stunden-Notdienst
Altdorf-Apotheke, Weingarten, Zeppelin-
straße 5, Telefon 0751/43799
Aulendorf – Bad Schussenried
24-Stunden-Notdienst
Antonius Apotheke, Bad Saulgau, Ober-
amteistraße 1, Telefon 07581/7301

Redaktionsschluss für Kurzmittei-
lungen ist jeweils der Arbeitstag
vor der Veröffentlichung, 11.30
Uhr.
Kontakt: Telefon 07524/978711, Fax
07561/809766
E-Mail: redaktion.waldsee@schwaebi-
sche.de

Veranstaltungen
●

Bad Waldsee
Amtsblatt des Kreises Ravensburg
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Tagesspruch: Wüßt ich genau, wie
dies Blatt aus seinem Zweige he-
rauskam, schwiege ich für immer
still; denn ich wüßte genug. (Hugo
von Hofmannsthal)
Aus der Bibel: Wie könnt ihr schla-
fen? Steht auf und betet, damit ihr
nicht in Versuchung geratet. (Lukas
22,46)
Namenstage: Sigrid, Valentin
Gedenktage: Weihnachten in Län-
dern mit julianischem Kalender
(Osteuropa).
Heute vor 70 Jahren: 1943 – der
tschechische Erfinder und Physiker
Nikola Tesla stirbt 86-jährig in New
York.
Apropos: Bei seinen Versuchen in
Colorado Springs wurden durch
künstliche und natürliche Blitz-
entladung wiederholt Teile des
Labors in Brand gesetzt. 1899 stei-
gerte Tesla die Leistung soweit,
dass der Generator der El Paso
Electric Company durchbrannte
und die Stadt Colorado Springs
tagelang keinen Strom hatte. Zu der
Zeit war Tesla der Überzeugung,
ein funktionierendes „Welt-Ener-
gie-System“ gefunden zu haben.
Tesla zog am 7. Januar 1900 nach
New York und ließ das Labor, wie
es war. Er bezahlte weder die of-
fenen Stromrechnungen noch die
Löhne seiner Arbeiter – fünf Jahre
später wurde Tesla wegen dieser
Schulden angeklagt und die Ein-
richtungen und Materialien des
Labors als Baumaterial verkauft.
●» info@winfried-moosmann.de

Kalenderblatt
●

GAISBEUREN (sz) - Zum jährlichen
Schlachtfest lädt der Musikverein
Reute-Gaisbeuren am Sonntag, 13. Ja-
nuar, ins Dorfgemeinschaftshaus
Gaisbeuren. Ab 11 Uhr gibt es Kessel-
fleisch, Blut- und Leberwürste, ge-
füllter Saumagen, Panierte Schnitzel
sowie Bratwürste – dazu gibt es Sau-
erkraut, hausgemachter Kartoffelsa-
lat und Bauernbrot. Zum Kaffee wer-
den selbstgebackene Kuchen und
Torten angeboten. Unterhaltung gibt
es von der Musikkapelle und dem
Kindergarten Gaisbeuren.

Musikverein lädt 
zu Schlachtfest

REUTE (sz) - Das Bildungshaus Maxi-
milian Kolbe des Klosters Reute bie-
tet am Samstag, 12. Januar, einen Er-
lebnistag für Väter mit ihren Kindern
zwischen sechs und zwölf Jahren im
Winterwald in fachkundiger Beglei-
tung von Förster a. D. Martin Nägele.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr an der
Rezeption des Bildungshauses. Das
Ende ist für 18 Uhr geplant, den Ab-
schluss bildet ein Feuer mit Grill-
möglichkeit (Selbstverpflegung).

Väter und Kinder
entdecken den Wald

Die Kosten pro Familie betragen
zehn Euro. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Bei schlechtem
Wetter fällt der Nachmittag aus.
Informationen telefonisch unter
07524/708211 oder per E-Mail:
●» bildungshaus@kloster-reute.de

Mit einem kraftvollen „Wa
muinet‘r – Ha wellaweag“
begrüßte Sonja Münsch, Gil-
demeisterin der Narrengilde
Schussentäler (auf unserem
Bild links mit Andrea Schuth
von der Ravensburger Schwar-
ze Veri Zunft) die Ehrengäste,
die am gestrigen Dreikönigs-
tag zum Auftakt des Jubilä-
umsjahres der Reutener Nar-
ren ins katholische Gemeinde-
haus gekommen waren. Die
Narrengilde feiert in diesem
Jahr, wie berichtet, ihr 50-
jähriges Bestehen. Neben
Gästen aus der Kommunal-
politik und vom Kloster Reute
waren auch Vertreter befreun-
deter Zünfte aus Ravensburg,
Baienfurt, Bergatreute, Zollen-
reute, Michelwinnaden, Haid-
gau und Ringschnait sowie des
Alemannischen Narrenringes
vor Ort. Unmittelbar nach der
Begrüßung hatten die Gäste
Gelegenheit, eine liebevoll
gestaltete Ausstellung zur
50-jährigen Vereinsgeschichte
im derzeit leerstehenden
Pfarrhaus zu begutachten (die
SZ kommt darauf zurück).
Stadtarchivar Michael Barczyk
führte durch das geschichts-
trächtige Haus und durch die
Schau. Anschließend wärmten
sich Gäste und Abgeordnete
der Zünfte beim Empfang im
Gemeindesaal wieder auf. 

OLF /FOTO: ROLF SCHULTES

Narrengilde Schussentäler Reute startet ins Jubiläumsjahr

BAD WALDSEE - Vor ausverkauftem
Haus hat das Kolpingtheater Bad
Waldsee am Samstag mit der Komö-
die „Leberkäs und rote Strapse“ von
Regina Rösch Premiere gefeiert. Äu-
ßerst gelungen und auch sonst be-
merkenswert, wie Alt-Regisseur Hu-
bert Rauhut verkündete, noch ehe
sich der Vorhang hob. Der Gesellen-
verein, später Kolpingsfamilie, wur-
de in Waldsee 1863, also vor genau
150 Jahren gegründet und schon fünf
Jahre später wurde erstmals Theater
gespielt. Im Namen des Premieren-
publikums dankte und gratulierte
der ehemalige Spielleiter Rauhut der
Theatergruppe zum Jubiläum. 

Angesichts dieser 145 Jahre Thea-
tergeschichte sind die Figuren im ak-
tuellen Stück Margarethe (Christine
Auer), Gertrud (Marion Metzler)
und Hedwig (Nina Bohner) und ihre
Männer Friedhelm (Franz Müller),
Josef (Robert Ettinger) und Peter
(Robert Amann) mit Anfang/Mitte
50 noch blutjung. Aber so fühlen sie
sich ganz und gar nicht. Wenn sie
jetzt damit anfingen, würden die Da-
men bis zu ihrem statistischen Le-
bensende jeweils 720 Paar Socken
gestrickt haben. Im gleichen Zeit-
raum werden ihre Herren Gatten je-
der rund eineinhalb Tonnen Leber-
käs vespern. Auf dem Sofa sitzend
und Musikantenstadl schauend.
Wahrhaft aufregende Aussichten. 

Rote Strapse und andere Attribute
aus den wilden Jahren der Jugend
kommen in dieser düsteren Zu-
kunftsanalyse nicht vor. „Ich fürchte,
wir steuern auf eine Midlife Crisis
zu“, stellt Dr. Dr. Ansgar Müller-Tie-
fensee (Christof Rauhut) folgerich-
tig fest, „das sind die männlichen
Wechseljahre.“ Die „gschleckete
schtudierte Pfeife“ Müller-Tiefensee
ist keineswegs Mediziner, sondern

Friedhelms Chef im Finanzamt. Und
dankbar, dass ihn die drei Freunde an
ihrer Revival-Party teilhaben lassen. 

Mit Deep Purple, Asbach-Cola,
Schlaghosen und Plateauschuhen
starten die Herren der Schöpfung ei-
nen vielversprechenden Versuch. Da
bleibt zwar im Publikum kein Auge
trocken, aber der gewünschte Erfolg
stellt sich nicht ein. Stattdessen: He-
xenschuss, Sodbrennen, Frust. 

Den Angetrauten samt Friseurin
Emilie (Helga Munz) geht es nicht
besser. Auf das von den Ehemännern
zwecks erhoffter Sturmfreiheit ge-
buchte Wellness-Wochenende („au
wenn des in dem Alter voll für
d`Katz isch“) haben sie eh keine
Lust. Aufgemuntert von Untermiete-
rin und Bardame Liane (Daniela Au-
zinger) begibt man sich dafür in ei-
nen Club. Es kommt, wie es kommen

muss – im selben Etablissement wol-
len es auch die Männer krachen las-
sen. Und so wird aus den beiden bra-
ven Wohnstuben auf der Bühne ein
astreiner Amüsierschuppen in
Schwarz-Rot-Glitzer (ein Parade-
stück der Bühnenbauer Uwe Auer
und Roland Metzler) und die biede-
ren Pärchen verwandeln sich in auf-
gebrezelte, zu allem bereite Singles. 

In welchem Stadium der Ge-
schichte man sich auch befindet –
das Gelächter im Publikum reißt
nicht ab. Einmal mehr überzeugt die
Kolping-Theatergruppe durch ihr so
herzerfrischendes wie professionel-
les Spiel. Jeder einzelne Darsteller
schlüpft so gründlich in seine Rolle,
dass das Zuschauen eine wahre Freu-
de ist. Drei Akte lang beste Unterhal-
tung, verbale Komik und mimische
Volltreffer. Tolles Treiben, bis die Po-
lizei kommt bis Reinhard Schüssler
und Regisseur Ulrich Hörmann in
Uniform dem Vergnügen schließlich
ein Ende bereiten. 

Kolpingtheater feiert Premiere vor vollem Haus

Von Dagmar Brauchle
●

Die Männer im Stück „Leberkäs und rote Strapse“ beim Versuch, die wilden Jahre wieder aufleben zu lassen.
Statt guter Laune bleibt davon allerdings nur Hexenschuss und Sodbrennen zurück. FOTO: GOTTFRIED BRAUCHLE

Weitere Vorstellungen sind am
11., 12., 13., 16., 18., 19. und 20.
Januar, jeweils um 20 Uhr. An der
Abendkasse sind nur noch wenige
Restkarten erhältlich, telefonische
Reservierungen unter 07524/
7013049. Kartenverfügbarkeit
findet sich stets aktuell im In-
ternet unter 
●» kolping-theater.de

Darsteller leben ihre Rollen im Stück „Leberkäs und rote Strapse“ – Gelächter im Publikum reißt nicht ab




